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Dör fer die Kinder nicht füglich zur Kirch piel -Schulen können e chickt
werden, als i t heute dato mit müh amer Vermittelun des Propositi
die en erglei wi chen wohlgedachten Herrn Mag Hennigio Eggers
lich
und den etzigen Juraten und Gevollmächtigen des Kirch piels, nahment 

Petrum Clüvern  eines Vaters Clüvern, Vogten in
Süderau, Qus Mohr, Vogten un Cammerland, eter Vetten, Vogten un

SimonSommerland, Peter einert, Paul Lafrens, CwWS Evert,
Struven und Detlef Llüver getroffen

Mag Hennigius Eggers willige iermit ein, daß den Kirch pielsleute frei  tehen un m jeden orfe, oder wie Ihnen
liebt, einen Schul  Mei ter be tellen und anzunehmen, von welchem

die Kinder Im eten, e en, reiben und rechnen unterwie en werden
Jedoch behält der Diakonus die Freiheit und Gerechtigkeit nach wie
b0 die Kirch piel  Schule 3u halten und  tehet einem jeden Kirch piel 
manun frei, + —ngea ein eigener Neben chulme ter un de  en 0*
 ein mögte,  eine Kinder 3u hm un die Ule 3  chicken, ingegen ver:
P  ich das 11 iel Süderau, daß Sie (I) jährlich auf dem Kirch 
Rechnungs Tage, dem Diahkono über vorige ehabte Be oldung noch 20
Reichsthaler durch die Uuratos baar abtragen Uund en wollen,
und  ollen Ihm wanzig Reichsthaler nichts de toweniger gereiche
werden, ob glei keine eben Schule im Kirch piel  ein mögte, Ci
veiter verabredet und bewilliget, daß die Neben  Schul Mei tern auf den
Dörfern olcherge talt  ollen Angenomme werden, daß  ie nicht allein für
Ihre Per ohn, ondern auch mit den Ihrer In titution untergebenen
Knaben in den Predigttagen den Ge ang un der helfen
tärken und 3u dem Ende mit den Knaben Iim Chor auf der eite, da der
Herr tahonus tehet,  ich einfinden;  ie  ollen auch von ihren chul
aben, die dazu tüchtig, bei den Mittwochs-Predigten den Catechismum
3 eten, die Ordnung nach Dispo ition des Diahoni  ie reffen
wird, in der auf tellen, damit die Eltern en mögen, wie Ihre
Kinder 3ur Gottesfur werden angehalten; C der takonus
Neben-Schulen nach  einer guten Gelegenhei bisweilen be uchen Uund
auf Cren In titution acht 8 geben  ich ver eißen Ferner, enn etwa
bei Be tätigung der Todten der Diakhonus nicht  o viele Schul Knaben
in  einer Ki   piel Schule en würde, der Ge ang füglich könnte
verrichtet werden, oll Er Macht aben, QAus den eben Schulen einige
aben,  o im Singen geũ abzufordern, die Ihm dann von den be
en Präceptorn ohne Widerrede  ollen abgefolget werden

Uhrkundlich i t die er ontrac von mir dem Proposito Wi  en
auch von dem Herrn Diakono, den ge amten Juraten Uund Gevoll—

mächtigten 3u fe ter altung ei  nhändig unter chrieben.
So September 1663

Johannes Hudemann
In CI rei gestae subscripsit mpp.Hennigius Eggers Mag Diakonus IMPPPetrus Clüver un ma  eines Vaters Clüvers, ogts in

Süderau Mohr Peter Vett eter einert iemen Struve
Detlef Clüver. Paul Lafrenz Cws Evert

Ein verge  enes Patent Herzog Friedrichs
Mitgeteilt von

Die er te Hälfte des Jarhunderts i t die Zeit, in welcher die
chri tlichen Obrigkeiten, auch die un eres Landes, die als um öch tenrade mangelhaft erkhannte 1  *  e und Haltung der EL 
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thanen durch energi che allgemeine Polizeiverordnungen 3 e  ern Uunter
nahmen Als olche kennen wir be onders die Gemein chaftliche Ver
ordnung vom Dez 1623, das Königliche Edikt 5o  — arz 1629,
die emein Polizeiordnung II  — Sept 1636 und die auf Betreiben
des Klotz und  einer Pröp te ynode erla  enen Königlichen Verordnun
gen QAus den Jahren 1646 Ueber der er teren i t das der glei
Tendenz dienende Patent des 60o1t OTL Herzogs riedri
143 v 0 Al! völlig verge  en worden Und doch i t

 onderlich beachtenswert, nicht nnUuL als der er Schritt auf die er ahn,
nicht nur der Uunverblümten Schilderung der kirchlichen und itt 
en Uebel tände und des patriarchali chen ones, un welchem der junge
Für t hier 3u  einen Untertanen redet, ondern auch, weil hier doch nicht
nur mit Polizei und Kirchen trafen edroht, ondern auch auf die eel 
 orgerliche emühung der rediger mit In gedrungen wird
68 esha für eboten, dies Patent hier zum Übdruch 3 bringen, und
6  *  ar nach dem un der Sammlung des ie igen 15 befin

intergrunde derUrdruch Wenn mich nicht 5 täu cht,  pricht hier im
treffliche Gottorf che Generalprop t Jacob Fabrieius

Das atent lautet
Wir von ottes Gnaden rideri  7 Erbe 3 Norwegen ete Entbieten den

Er amen on ern  amptlichen Underthanen vnd Einge e  enen beyder vn erer
Für tenthumbe eßwig, Hol tein, vnd dero incorporirten Drovincien, 0wo in
Städten als auff dem Lande, vn ern gnedigen Gruß, euch hiemit vernehmen
gebend, daß Uns die Vi itatorn Vn erer Kirchen owol als auch viele der
rediger  elber demütiglich gelangen la  en, Was ma  en  ie mit ondern
 chmertzen täglich befinden, höchlich eklagen And fa t mit Thränen be euffzen
mü ten, daß ewer, der Kirch pielleute vnd Zuhörer, viele jhnen  e  en Uver 
derb, vnd der Chri tlichen Gemeindte ro  er rgernu in jhren weren
Sünden wieder die er te und andere 0 der Zehengebott, verachtung ottes
und  eines Wortes, mi  rau  eines heiligen großen Nahmens, mit Fluchen
vnd Schweren teuffli chen Aberglauben, Zeuberei, Segnen, Wicken, Ungehor
 am, Muthwill, Todt chlag, vnver ühnlichen Haß vnd Feindt eligkeit, Onzucht,
Füllerei, vber etzung vnd verleumbdung des ehe ten vnd Gottes verge  enen
Sicherheit derma  en vnbußfertiglich ohn re  8 und  chew, hinleben,  elten zur
Dredigt: etli in zwantzig, rei  ig, vnd mehr Jahren, 10 auch wol jhre
an lebens zeit vber, niemals in den Bei  t tuel kommen, vnd zum
des rrn gehen,  ondern de fals alle Drivat vnd öffentliche Vermahnungen,
Straffen und Warnungen, die billig und unna  e  ig On den verordneten
Seel orgern mit ge chehe 0  en und mü  en, verkleinerlich hindan etzen,
und in den Wind chlagen, auch darauf endlich ohne einige erkandtnus jhrer
Sünden, weiniger aber recht chaffener Bu  e und warhafftige bekehrung, —  —
das unvornünfftige Viehe ab cheiden und ver terben thäten, Mit eißiger
bitte, weiln  olches alles der heiligen ri und Göttlicher ein atzung  track  8
zuwider, in vn erer publicirten Kirchen Ordnung auch die e vnd dergleichen
Sünde und Unbußfertigkeiten ern tlich verbotten, vnd zube orgen wehre, das
Gott der Allmechtige  olcher großen ovbertrettung,  icherheit und  ündt—
lichen Verachtung  eines VMortes vnd heiligen Sacrament ein gantz Candt zu traffen
mo  e verur achet werden, Wir hiervber gebührendes ein ehen zuhaben und
ern te enderung zuverhengen in gnaden geruheten.

Wann wir denn tragender Landesfür tlicher or orge, Obrigkeit und
Amptshalber nicht u ehen und gedulden können, das vn ere Underthanen vnd
Einge e  ene, ES  ein mannes oder Weibes ilder, al o in Sünden verharren,
und  ich derma  en muthwillig e udlen, das dadurch auff die gantze Gemeindten
Gottes Sorn und Straff, die numehr fa t hin und wieder mit Krieg, Auffruhr
und Blutvergie  en  ich häuffig vnd er chrecklich geeußert, vnd bey manglender
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be  erung des  ündtlichen lebendes, die e Lande vnd Für tenthumbe nicht weniger
betretten Ur  en, mehr und me mochte geladen Der

Als wollen Wir euch  emptli und jedtwedern ab onderlich, hiemit gnediglich
ermahnet vnd ern tli efohlen aben, das ihr bei vermeidung GöttlichesHorns, vnd n er ög ten Ungnade vnd Straffe hinfüro zuvorerzehlete und
alle andere derogleichen geführte Gottes verge  enen mißbreuche, er
heit, vnd verachtung der Dredigt vnd heiligen Sacramente vnge eumbt ein tellet,
dem elben weiter nicht nachhenget, be ondern flei   ig ur Kirchen gehet, das
Wort ottes mit andacht höret, ewer en in allem darnach be  ert, recht—chaffene hertzliche thut, offtmals zur Ab olution vnd des HeErrn
eu begebet, und des heiligen Abendmahls andechtiglich gebrauchet, au eil
ihr mehrentheils in einem vnd andern aAus Göttlicher Schr euch  elber nicht
recht trö ten vnd gnug am vnterrichten könnet, auch erhalb der Beichte  er  ifftrediger oder Beichtvatter arüber befraget, an jhr hirzu gefordertwerdet, er cheinet, vnd euch weiters vnterrichten la  et,

wie ihr dann auch mit die em vnd vnerheblichen fürwendung euchni zu ent chuldigen, das jhr mit Nachbarn in rechtfertigung vnd
gerichtlichen Proze  en  tehet, vnd dahero mit dem elbigen in feindt cha lebet,
ondern die en dem rechtlichen auß chlage efehlen vnd euch nichtminder mit haltung des Gottesdien tes als ri ten erzeigen, auch, damit ihrin Curem Gewi  en  o viel be  er ver ichert, Seel orger rath darunter
gebrauchen  ollet,‚

welchs alles wir dan mit ie em Anhange verordnen, aferne ewW einer
oder ander die e Vn ere trewhertzige, Veterliche erinnerung bey  ich nichten a  en, ondern in  einen oberzehlten vnd dergleichen Sünden eharren,vnd in  olcher  tetigen vnbußfertigen ei ohne nie  ung des heiligenachtmals drey antzer Jahr verbleiben, auch entlich darüber Todts ver 
fahren würde, daß der elbig als ein muthwilliger verechter der eiligen Sacra—
ment und Gott o er ergerlicher Men ch, glei  ich  elber im lebend von
der gemein chafft der Gleubigen abge ondert, al o auch O von ihr ab
ge cheiden  ein vnd bleiben, und eßwegen ohne Schüler Ge ang vnd Glockenklanck,
au andere vbliche Chri tliche Ceremonien einen be onderm Ort auffmbey der ,Mauren egraben werden  olle,

UVnd damit  olches alles würcklich vollenzogen und zu menniglichen wi  engebracht werden müge, S0 en le  emptlichen Drob te, Pfarherrn,redi vnd Kirchendiener diß vn er Patent nicht allein,  obald ihnenin inuirt, be ondern auch vnd jedes Jahr zu zweyen Seiten, als
vierdten Sontag des Advent vnd dan am Palm Sontage (an welchen au
ohne das vermüge nu er obangezo enen Kirchen Ordnung dergleichen warnungenden vnbußfertigen fürzuhalten) 8 öentlich in der Kirchen zuverle en, die Zuhörerdarau zur Bu und be  erung jhres lebens ei  ig zuermahnen, auch den
 elbigen, welcher  ich al o, oder on bey ihnen ro und re rholen wollen,
getrewe vnterrichtung 3 vortfurderung jhres guten Or atzes Qaus ottes Wort,
ohn einige Wiederwilligkeit glimpfflich vnd al o, daß  ie jhnen 3 kommen
keinen  chew tragen mügen, doch ihrem vermöge Göttlichen befehligs gebührenden,
auch für UVns vnd jedermenniglichen verantwortlichen ra und erinnerungs
Ampt nach jeder Per on zu tandt vnd be chaffenheit, hiemit nichts benommen,

geben, Denjenigen aber, welche hiedurch 3 keiner e  erung erweicht werden,
 ondern vorgerührter ma  en in  olchen Sünden ohne empfahung des eiligenAbendmahs drey Jahr lang vnbußdertiglich  ich gehalten, vnd drüber ohne
bekehrung verfahren, die gewo nlichen Kirchen Ceremonien keines eges
zuge tatten, ondern olchen Todten Cörper ohne Ge ang und Glockenklanck,

Von hier habe ich des e  eren Ver ändni  es das bandwurm —
artige Satzungetüm des Originals in mehrere  ätze eingeteilt.
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auch alle andere Ceremonien, auff einen ondern ort nach vorigen einhalt die es
vn eres Mandats egraben la  chuldig ein.

Wie dan vn ere Ampt eute, Staller, Bürgermei tere und Räthe uin
den Städten, Landvogte, Candt— und Ampt chreibere, Hardes  und Kirch piel—
vogte vnd alle andere cirer hiemit gnãxigli befehligt  ein  ollen, 1  hnen
den Predigern auff jhr gebührliches und nothwendiges an uchen hirin a  i tentz
ulei ten, die an zubieten, und da  ich jemandt etwa von der ver torbenen
Freunden oder on dawieder muhtwillig en würde, den elbigen nach be
fundener Verbrechnuß al o fort ern tlich, vnd ohne an ehen der Per ohnen 3
be traffen, oder da der wichtigkeit efunden wird, Uns 3 ern ter vn er be
raffung al o bald nahmkündig um E

Die es alles i t vn er ern ter efehl, darnach  ich jedtweder zuachten, Ond
wir en en rrun vn er Handtzeichen darunter ge etzet, vnd vn er

4 lich Cammer Secret wi  entlich Afr drucken la  en, 80 auf
Un erm Schlo  e Gottorf 3. ulij Anno 16235

aus Harms und die Kieler Marktpumpe.
Eine heitere Harmsge chichte

von edder en
nu er  chleswig-hol teini cher Kir kann vertragen,

wir eine Streit ache ausgraben, in der  ich nach un erm Urteil ver
riffen hat Wenn wir Qaus dem Folgenden er ehen, wie  ich bei einem
Unbedeutenden nla überflü  igerwei e geärge und aufgeregt,
ja, vie  cheint, einem ehr verdienten anne ogar Unrecht ethan
hat,  o  chadet das  einem nicht, vielmehr er cheint auch
hier als eine intere  ante und erfreuende Per önlichkeit: wir freuen uns

 einem fer für die kirchlichen Belange, an  einer Pfli  reue, die
ihn nicht ruüuhen ließ, bis einer Umpe die höch te aje tã

war, bvor aber an  einer wundervollen Originalität:  o
an eine egierun chrei  en konnte n ULT ern Harms

Ver tändnis der 1  e, we QAus einem im le i
Staatsarchiv befindlichen Akten tüch der Königlichen Regierung ntnom
men habe, muß zweierlei voraus chicken:

Der Mann, über den Harms  ich  o wer geär hat i t der
in der der Stadt Kiel rühmlich cRhann Jaco Nie

P N, geb 1782 In Kiel, ge t 1851 Er Wr zuer t Landmann, dann
 eit 1828 Inhaber der väterlichen Tabakfabrik und wurde 1843 durch das
Vertrauen  einer Mitbürger bürgerliches tet des Kieler agi 
 trats. Als  olcher hat  ich die Ver chönerung der gro
Verdien te erworben, hat be onders die Pfla der Straßen mit
Kopf teinen eifrig gefördert, weshalb „Senator Kopp  4 genannt
wurde Der one „Lorentzendamm“ erhält  ein ndenken Er
 cheint auf  einem Gebiete eben o eifrig, energi und gzum Allein

Arms auf  einem. ein WunderTr chen gewe en 3  ein wie
al o, daß, wenn le e Gebiete  ich berührten, Konflikte nahe

Die al „Kon  i torium“ bezeichnete Behörde, i t das Kieler
Stadtkon i torium Dies atte derzeit die Verwaltung der Stadt
in Händen und e tand aus dem Magi trat, dem yndi und den drei
Gei tlichen. Ußerdem der Magi trat als  olcher das ber
die Kir

Das übrige ergibt  ich QAus den nun vorzuführenden
Die S  ache beginnt mit einem energi chen

auptpa  tors


